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Usingen, den 33. Februar 1S1«.
Die Musterung:

1. der Militärpflichtigen de« Jahrgang« 1896
und älterer Jahrgänge,

3. der gemäß8 103 Ziffer 10 der Wehr-
ordnung al« unabkömmlich anerkannten Be¬
amten de» unausgebildeten Landsturm«,

3. der gemäß 8 103 Ziffer 9 der Wehr.
Ordnung hinter die letzte Jahresklaffe de»
Landsturm« I. oder II. Aufgebot« zurück-
gestellten Landsturmpflichtigen

rt in Ufingen im Saale de« Gasthause« „zum
x“ am 28. und 29. &e&rua* d. Js .,
mittags 10 Uhr, stau.
Die Gestellungspflichtigen erhalten besondere
ladungen.
Die Herren Bürgermeister wollen die« auf

»übliche Weise bekannt machen lassen.
Die Musterung erfolgt gemeindeweise nach dem

thabete. Eine Stunde vor Beginn der Muste-
»g, also um 9 Uhr vormittags, müffen die
stellungspflichtigen zur Verlesung und Auf
!ung versammelt sein. Sie müffen reinlich ge-
chen und gekleidet und in nüchternem Zustande
»einen. Nichterscheinen wird bestraft (8 33
N G ). Die Herren Bürgermeister haben
lber zu wachen, daß sich die Gestellungspflichtigen
dem Wege nach hier de« Alkoholgenuffe»ilten.

Da« Milbringen von Stöcken ist untersagt,
rn nicht Gebrechliche ihrer bedürfen.
Die Losungrscheine und Vorladungen sind

^bringen.
Die Herren Bürgermeister oder ihre Stell-

“ut« müffen bei der Musterung anwesend sein,
über die Verhältniffe der Gestellungspflichtigen
' 'inst geben zu können.

Der komm. Landrat.
2352. v. Bezold.

Usingen, den 18. Februar 191«.
Zufolge Verfügung de« Herrn Regierung«.

Prästoenten zu Wiesbaden vom 15. Februar 1916
- Pr . 1. 34. Sta . 374 - ist der Herr Bür
germeister Lißmann  hierfelbst zum Stande»,
beamten für den Standesamtsbezirk Usingen er¬
nannt worden.

Der komm. Landrat.
Nr. 3108 „ v. Bezold.

Usingen, den 33. Februar 1918.
Für den Schiedsmannsbezirk Hausen-Arnsbach

ist der Landwirt Christian Jung  zu Hausen zum
Schiedrmann und der Landwirt Heinrich Ernst
daselbst zum Schied«mann«-Stellvertreter auf die
Dauer von 3 Jahren gewählt worden.

Die Wahlen sind von dem Herrn Landgerichts-
Präsidenten zu Wiesbaden bestätigt worden.

Der komm. Landrat
Nr. 3385. „. Bezold

ne Herren Bürgermeister ersuche ich, mir
Sv 1'8 I um  26 . d. Mts. zu berichten, wie-
«chweine  im Alter von 4—6 Monaten,
' M Zucht verwendet werden sollen, in
gemeinde vorhanden sind,
mgen, den 33. Februar 1916.

Der komm. Landrat.
L- »337. v. Bezold.

Bekanntmachung,
lm eine tunlichst zweckmäßige Verteilung der

*u gewährleisten, habe ich zu meiner
rstandigen Unterstützung eine Kommission ac-
- die au« folgenden Mitgliedern bestehn
1. Herrn Veterinärrat Schlichte,  hier.
3. Herrn Bürgermeister Lißmann.  hier,

H'rrr, Landwirt Heinrich Wilhelm Wirthin Eschbach. *
Lfingen, den 33. Februar 1916.

Der komm. Landrat.
v- Bezold.

Usingen, de» 19. Februar 1916.
Viehseuchenpottzeiliche Anordnung.

Nachdem die Maul« und Klauenseuche im
Kreise Usingen seit einiger Zeit vollständig erloschen
ist. wird hiermit da» mit der Viehseuchenpolizei¬
lichen Anordnung vom 17. Juni v. I «. in der
Nummer 73 diese» Blatte« erlassene Verbot der
Abhaltung von Viehmärkien in der Stadl Usingen
wieder aufgehoben. Da« in derselben Anordnung
erlassene Verbot der Abhaltung von Schweine,
mäikten ist bereit« mit meiner Verfügung vom
31. September v. I « , Nr. 14751, aufgehoben
worden. Auch die iu dieser Verfügung enthaliene
Anordnung, daß Schweine au» den Gemeinden
Brandoberndorf und Niederem« zu den Schweine¬
märkten in Usingen nicht aufgetrieben werden
dürfen, wird hiermit aufgehoben.

Die Vieh - und Schweinemärkte in
der Stadt Ustnge« werden also von
jetzt ab wieder an den vorgesehene«
Markttage « abgehalte « .

Der komm. Landrat.
Nr. L. 3177. v. Bezold.

ficht auf den Wert de» Holze« für die Militärver-
waltung und die Bedeutung der Nüsse für di«
Olerzeugung unter den gegenwärtigen Berhältniffen
besonder« erwünscht.

Der Wallnußbaum erfordert mäßige« Klima
und leichten tiefgründigen Boden. Da er da« Land
sehr beschattet und stark aussaugt, empfiehlt e«
sich, ihn an Stellen anzupflanzen, wo er nicht
schadet, z. B. auf Drieschländereien der Gemeinden
auf Viehweiden al« Einzelbaum, auf öffentlichen
Plätzen, in Parkanlagen, bei den Wohnhäusern
sowohl in den Städten al« auch in Landgemeinden
und endlich auch waldartig.

Obgleich au« den auf die die«seitige Verfügung
vom 8. Dezember 1911, J ..N. 14093, Krei«blatt
Nr. 146. auf die hiermit ausdrücklich hingewiesen
wird, erstatteten Berichten erstchrlich ist, daß auf
die gegebene Anregung hin in 19 Gemeinden de«
Kreise» mit dem Anpflanzen von Wallnußbäumen
begonnen worden ist, kann in dieser Beziehung noch
viel geschehen.

Die Herrn Bürgermeister werden daher hier-
mit angewiesen, die Angelegenheit alsbald in der
Gemeindevertretung oder der Gemeindeversammlung
zur Beratung zu stellen und darauf hinzuwirken,
daß vor allem die Gemeinden in der Anpflan¬
zung von Wallnußbäumen mit gutem Beispiel
vorangehen und auch private Grundbesitzer Wall«
nußbäume anpflanzen.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 1873. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Usingen, den 19. Februar 1916.
Die Maul- und Klauenseuche ist im Kreise

Friedberg in der Gemeinde Burg-Gräsenrode au«
gebrochen, dagegen in den Gemeinden>Nieder-Wöll-
stadt und Nieder-Florstadt erloschen.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 3153. v. Bezold.

Usingen, den 19. Februar 191«.
Für einen geregelten Betrieb in der Nach»

forschung». und Unterstützungstäligkeitfür die ge¬
angenen Deutschen ist e» von großer Wichtigkeit,
daß da« Rote Kreuz stet« über etwaige Acnderungen
in der Adresse auf dem Laufenden gehalten witd.

Die Angehörigen der Gefangenen werden best
halb ersucht, mir derartige Veränderungen in der
Adresse sofort mitzuteilen.

Der Vorsitzende
de« Zweig-Verein« vom Roten Kreuz in Usingen.

_o . Bezold,  komm. Landrat.

Usingen, den 33. Februar 1916.
Die Maul- und Klauenseuche ist in der Ge¬

meinde Zorn im Untertaunvrkreise und in der
Gemeinde Petterweil im Kreise Friedberg aurge-
brochen. Ueber die Gemeinde Petterweil ist Ge-
markung«sperre angeordnet.

Der komm. Landrat.
Nr. L. 3189. v. Bezold.

Usingen, den 22. Februar 1918.
Nach Verfügung de« Herrn Regierungs-Präsi¬

denten in Wiesbaden vom 9. d. Mt«, ist die För¬
derung der Nußbaumpflanzungen mit Rück-

Berlin, den 3. Februar 1916.
Brennholzverkauf an Minderbemittelte.
An sämtliche Königliche Regierungen mit Ausnahme

derer in Aurich, Münster und Sigmaringen.
Wiederholt sind bei mir Klagen darüber laut

geworden, daß Brennholz nur zu unerträglich hohen
Preisen zu kaufen sei. Wenn ich auch annehmr,
daß infolge der durch meine allgemeinen Verfüg¬
ungen vom 27. Oktober 1915 — III . 7751 —
und vom 30. November 1915 — III . 8737 —
veranlaßten Verstärkung de« Brennholzeinschlag»
sowie infolge der Milde de» Winter« auf eine Er¬
mäßigung der Brennholzpreife zu rechnen ist. will
ich doch die Königlichen Oberförster ermächtigen,
soweit ein Bedürfnis vorliegt, an Gemeinden, die
dem Walde benachbart sind, freihändig Brennholz
möglichst in günstiger Abfuhrlage zu mäßigen Preisen
unter der Bedingung zu überlassen, daß di« Ge¬
meinden da« Holz ohne Gewinn unbemittelten Ein»
wohnern zur Befriedigung de» eigenen, dringendsten
Bedarf» abtreten.



überlaste e» den Königlichen Oberförstern,
den Drei » von Fall zu Fall nach Lage der V -r-
häUniste festzusetzen . doch ist mindesten « die Taxe
de» Holzes zu fordern.

Auch durch die >m 8  32 der Geschäslranwnsung
für die Obeiförsier anqeordnrte Addal -ung von
Versteigerungen mit besch ä kier Konkurrenz , bei
der Holzhänvler . Personen , die Holz zum G werde-
beiriebe kaufen wollen , und noiorisch wohihrvende
Personen vom M tbieien ausgescdloffen werden,
wird die Befriedigung de« eigenen Bedarfs für die
mirderbemiitciien Einwohner erleichiert weiden

Ministerium für Landwirlschaft,
Domänen und Forsten.

Freiherr von Schorlemer.

Usingen , den 2l . Februar 191 « .
Wird vervffernlicht.
Die Herren Bürgermeister werden biermrt an

gewiesen , sich wegen der freihändigen Abgabe von
Brennholz au » den Gemeindewaldungen an mrnder-
bemittelle Einwohner zur Mindestiaxe sofort mii
den Herren Obersö . stern in Verbindung zu setzen.
Auch ist mii den Herren Oderiörstern sofort darüber
zu unterhandeln , ob nicht noch jetz>eine Verstäi ung
der sestgefrtz .en Hiebrsätze de» Hauung . plan»
wünschenswert und durchfühlbar rst , damit die
Plan -Nachliäge schleunigst der Königlichen Regie,
rung zur Genehmigung eingereichl werden können.

Der komm. Landrat.
Nr . L . 2186 . » . Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kielfe«.

Wer Brotgetreide verfüttert,
versündigt sich am Baterlande

in Kenntni « zu setzen.
Der Vorsitzende de» Pferdezucht -!

im Kreise Usingen i
Veterinärrat Schlichte.

Die Besorgung oder Vermiiielung dieser Sen¬
dungen darf nur durch die Poll « folgen.

Dawider Handlungen unterliegen der Bestrafung
nach 8 9 b de» Gesetze « über den Belagriung »-
zustand vom 4 . Juni 1851.
Da » stellv . Generalkommando de» 18 . Armeekorps.

Der Kommandierende General:

Freiherr von Gail,  Gene ral der Infanterie

Usingen , den 22 . Februar 1916.

Wird veröffentlicht.
Der komm. Landrat.

Nr . L . 2270 . o. Bezold.

Ausführungsbestimmnnge»
»u der Verordnung de» Bunderral « über die Her
strllung von Sühigkeilen und Schokolade vom

16 . Dezember 1915 ( R - G .-Bi . S 821 ) .
Auf Grund de » 8 7 . « bs. 1. der Verordnung

de» Bundesrai « über die Herstellung von Süß 'w
keilen und Schokolade vom 16 . Dezember 1915
lR G -Bl.  S 821 ) wird folgende « bestimmt.

I . Nachdem durch 8 2 und 8 7 , Abs . 2 , der
Verordnung di - Verwendung von Milch und
Sahne jeder Art zur gewerbsmäßigen Herstellung
von Süßigkeiten und Schokolade im Sinne de« 8
3 Abs 1 und 2 daselbst für da» ganze Reich
verboten und die Besugni ». Ausnahmen von dieser
Vorschrift »uzulasten . dem. Reichskanzler übertragen
ist , wird hiermit die Vorschrift tn § 1 Jlr . 2 de
Anordnung der Lande «zentralbeiö -den vom >8 .
Okiober 1915 , beir . ffeird AusfUdrungsbestlmmungen
zur Bekanntmachung üb -r Beschränkung der Milch-
Verwendung vom 2 . September 49Io (R . G --Bl.
545-, _ veröffentlicht im Deuische» R-ichrar-zerger
vom 18 . Oktober 1915 , abend « Nr . 246 >m
S)  M .-Bl . S . 344 und M -Bi. d Lanbw. Per
waltung S . 191 — aufg hoben . In 8 1 »nd
§ 4 der Anordnung sind demnach die Ziffern 2 zu

II Al » zuständige Behö de im Sinne de« 8
g der V roidnung gelten die OrtSpolize,behö den.
Höbere Verwaliungsbehörde lst der Regierung »-
präsivenr , für Berlin der Oberpräsident.

Berlin , den 4 . Februar 19l6.
Minister für Handel und Gewerbe.

I . A . : Lufensky
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.

I . A . : Graf von Keyserlingk.
Der Minister de» Innern.

I . A . : Freund.

Usingen , bet : 15 . Februar 1916.

Wird veröffentlich ».
Der komm. Landrat.

Nr . L . 1822 . v. Bezold ._

Frankfurt (Main ) , den 1 . Februar 1916.
Keiler -hofweg 22 » .

Da » Verbot . Kriegtgefangenen Alkohol zu ver«
abreichen , wird hiermit aufgehoben.

E » darf in Zukunft jedem Kriegsgefangenen
auf Arbeitskommando al » Belohnung für eine
gute Tagesleistung nach Beendigung der Arbeit pro
Tag bi» zu >/ * Liter Bier oder Wein verabreicht
werden . . . . ,

Die Verkaufsstellen werden hrermrt angewiesen,
den Kriegsgefangenen diese » Quantum nur dann
zu verabfolgen , wenn diese eine vom Arbei geber
aurzugebende Marke oder einen Berechtigung »schein
vorzeigen nnd ihren Einkauf durch Scheckmarken
bezahlen . . .

Es muß unter allen Umständen vermieden
werden , daß die Krieg «gefangenen mehr al » da»
erlaubte Quantum erhalten . Die Erlaubni » zum
Verabreichen von Alkohol wird — fall » sich Uw
regelmüßigkeiten ergeben sollten — sofort zurück¬
gezogen . Trifft an einem solchen Vorkommnis die
Schuld den Verkaufsstellen -Jnhaber oder seine An¬
gestellten , so wird die Verkaufsstelle ausgehoben.

Inspektion der Kriegsgefangenenlager
18 . Armeekorps.

Der Inspekteur
Augustin.  Generalleutnant.

«Suialick »- Fachschule für die ,
uud Stahlindustrie des Siegener

deS zu Siege « .
Tagesschule
Praktische Ausbildung in den LehrweM

(Schlosterei , Dreherei . Schmiede . Formerei . ^
nerei ) neben zeichnerischem und fachwiffriif,
lichem Unterricht.

Aufnahmebedingung : Erfolgreicher Besuch |
Volksschule.

Kursu »dauer : 2 Jahre.
Schulgeld : 60 Mark jährlich für pre,

Schüler . t , ,
Stipendien für minder bemittelte und

Schüler . ' ,
Die Reifeprüfung gilt lt . Ministerialerl-

Gesellenprüfung für Schloff « und Schmiede.?
Beginn de» neuen Schuljahre » : 26 . April ]*

Anmeldungen jetzt erbeten . . 1
Programme und Auskunft kostenfrei diri§

Die Direktion
I . SB. : gez. Hensj
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lzu f<

f
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Frankfurt ( Main ) , den 12 . 2 . 1916.
Abt . Hl d . T .-Nc . 2593/671.

Beir . : Besorgung vou Briefen durch
Privatpersonen.

Verordnung.
Für d«n mir unierilelli ' N Ko ' pSbezirk und

im Ett v rnedmen mit d-m Gouverneur — auch
fUr den Bei. h ' »d reich der FeNuna Mainz verbl -te
ich im Jnt . r . fle der off n.lich . n S cherheil lebe
Brsoigur g oder Ve >m >» eluna von Briefen odr
sonstigen Potisendungen durch Prioaipersonen nach
den besetzten Tellen Rußlanv ».

Usingen , den 13 . Februar 1916
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
Nr . L . 1761 . Bezold.
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Betr . die Bestchiiaung der etngesührte«
Stntsohlen und die « Srung für das

Rafsauische Stutbuch.
Nach Mliteilung der Landwmschasts -Kammer

für den Regt rung » Bezirk Wiesbaden findet die
Besichtigung der von der Landwiiischafls -Kammer
oermiiiellen Siuifohien verbunden mit der Kör¬
ung von Sinter . sür da » Paffautsche Stutbuch
für den Kreis Ufingen

«m Samstag , den 26 . Februar d. Z.

nachmittag » 3 Uh , in Usingen  auf dem Platze vor
dem Bahnhofe statt.

E « sind vorzuführen:
A. Stuten de» belgischen , rheinisch -belgischen oder

naffauisch belgischen Kalibluischlage »,
v . warmblütige Stuten de» mittleren und schweren

Wagenschlage »,
und zwar:
1 . alle noch vorhandenen Stulbuchstuten,
2 . alle guten Stuten und dreijährigen Stut-

fphlen , die mit Zuchimateliaierhaltung »-
Prämien pder Fohtenpretsen aurgezeichntl
sind , und

3 alle im letzten Jahre eingesührten, retzt
dreijährigen S ' utfohlen ( Jahrgang 1913 ) .
Heren B . sttzer sich aus Grund der Abgabe-
bedtngungen der LandwirlschaslS -Kammer
zur Zuchtdenutzuug verpst ' chiet haben.

Eiwoige Avstammungsnachweise , Deck- und
Füllenscheine sind mitzubringen.

Alle IN da » Naffauischc Stuibuch aufgenommenen
Sturen erdaiten auf den linken Hinlerfchenkei ein
Brandzerchen (ki mu der Krone ) .

Ich e>suche alle in B -rrachl kommenden Stuten-
b. sttzec dringend , ihre Siuten bei der Besichtigung
vorzusühren . .

Ich ersuche die Herrn Bürgermeister de» Kreise«
die betreffenden Stuten - und Fohlenbefitzer hiervon

WTB Große « Hauptquartier, 22.
(Amtlich .) L

Westlicher Kriegsschauplatz:
Da » nach vielen unsichtigen Tagen gestm

klärend - Wetter führte zu lebhafter Artillerie
an vielen Stellen der Front ; fo »wischt
Kanal von La B - ffä - und Arra », wo Bit
von Souchez iw Anjchluß an unser Wirkung!
Feuer den Franzosen achthundert Meter
Stellung im Sturm entriflen und sieben
und drethundntneunzehn Mann gefangen ein!

Auch zwischen der Somme und der l
der ASnesront und an mehreren Siel
Lhampagnr steigerte sich die » ampfiäti
g>öß rer Heftigkeit . Nordwestlich von
chetterte ein französischer Handgranatevang'

Endlich setzten aus den Höh -n zu betd'
der Maa » oberhalb von Dun « rtilleriekä
die an mehreren Stell «» zu beträchtlicher
antchwoll . n und auch während der l -tzleu
nicht verstummten.

Zwischen den von beiden Selten oufj>e>
Fliegern kam e» zu zahlreichen Luftgefechte »,
der» hnter der seindlichen Front.

Ein deutsche « Luftschiff ist heute
R vtgny dem feindlichen Feuer zum Opfer

Oestlicher und Balkan-Kriegssch'
Die Lage ist im allgemeinen unverän

Oberste Heeresl
Bern,  21 . Februar . Der

bell - Sera " meldet au » Genua : Ein H
vernichtete 6500 Dopplzenener Paral
Stearin , befchädtgte außerdem die Lager
Kohlen , Holz und Pech und 17 Eisend »!
In der Turin « Anilwsabrik Bolttti btai
vergangenen Nacht ein Brand au », der sehr
Schaden onrichtet »,

itr >

- i

Lokale uud provinzielle Nachrî ^ ,
- meekori

* ttfingen , 22 . Febr . Unter ^ -« rsor— , — » - - „ .„- Ionen
de» Herrn Stadiverordnetenvorsteher » gg
am Samstag Abend eine Stadtverorll , ^
Sitzung  statt , in welcher sämtliche L" uch zu
Magistrat , und sämtliche Herren Stadm »^ ^
außer Herrn Wrlh . Phrlippi , der im ung d
anwesend waren . E » wurde folgende » vn>e hina

1. Vom Magistrat liegt der Anträgen",
eine größere Summe »um Ankauf von Hletzen,
und Hüisenfrüchten zur Verfügung zu steM» erh,
diesem Antrag führt Herr Bürgermeister Nenn
etwa au » ; E « sei unbedingt etfoiöeuiAiibelftc!
an Fieischkonseroen zu beschaffen . Dü Kire
ichafl treibende Bevölkerung , wie auchMhmo
stluierten Haushaltungen bewirkten LWrri , l
tungen , wodurch sie sich mit Fleisch »“ P *” «
längere Zeit versorgten . Die weitere



)t.5ß fonher « diejenigen SjJJjJaJjä " *'beren Männer^ «irwerbetreibender und Unttrv am . Vor-

te . Wb - s- .-n mch. « | 'rei8fteiaer .
AI ru ^ ffen , si- mV - g ocntua iiiQien unter,

ftuaen mrimache », feien auen » ,

«TB » . » »?“ * " L ? , M - d- » SN
!- « in . d>» - ° ' d-» »- »d >"

^ . *« müßte » Maßnahmen getroffen roeiben,
°n « ufunft bet den unbemittelten Famrtten

^ N°, Platz gr - ifen kann . WaS nütze der Fa-
. Geldunterstützungen , wenn sie für Geld keine

® „Vien könne . S - trete Unterernährung
-ramilienglieder entkräfteten und würden

kjedenfalls erscheine es als dringende Pflicht,
alles zu tun. um der Zukunft unverzagt ent.

n k den zu können . - Die Versammlung er.
d.m einstimmig den Magistrat . Ankäufe von
tsenf üchte», Konservefleisch, Speck und Schmalz
»schließen. Die erforderliche Kostensumme wird
- u 10000  Mk . bewilligt.
‘2 Die Beratung Über die Erhöhung der

eldei wird bi« zur Beschlußfaflung über
Eiat vertagt . Der Magistrat brachte eine

öhung des Waflergeldes von 20 auf 30 Pfg.
Kubikmeter in Vorschlag.

üfx q Die Versammlung tritt dem Magistrat ».
-ilüffe bei, daß der diesjährige Ostermarkt ( 25.

il) wegen de» an diesem Tage stattfindenden
eiitischen Feiertage « ausnahmsweise auf den
April verlegt werden fall.

14 Zur Prüfung de« Rechnungsvoranschlags
ISIS werden die HerrenL. Dienstbach, Birk-
,er und Weiber bestimmt.

— Westerfeld , 21 . Febr . Gestern Nach-
. vag verschied nach kurzer Krankheit im 73 . Le.

J ' j" }i»iabre_ unfer früherer Herr Bürgermeister Fritz

als _
"elmeister die Geschicke unserer Gemeinde zur

en Zufriedenheit der Einwohner und feiner
.esetzien. Für jeden hatte er ein offene « Herz
durch seine reiche Begabung in allen Oblie.
eiten war er nicht allein einem jeden Einzelnen
Rat und Tat zugänglich , sondern auch da«

der Gemeinde war ihm eine Herzenssache,
unsere Ktrchengemeinde verliert in ihm ein

S Vorstandsmitglied . Al « langjähriges Mit-
der Kreissynode war er ein eifriger Förderer

Kirche. Möge er in Frieden ruhen.

Iiche? — »ad Homvurg ' Kirdors , 18 . Febr.
rtzte» älteste Einwohner von Klidors , der frühere

neideimeister Herr Anion Scheuerling ist im
iUsgePer von beinahe 87 Jahren verstorben . Geboren
djten, Wernborn , hatte der Verstorbene bereits im

“ n Jünglingsalter hier seine zweite Heimat ge¬
rn. 6m ehrbarer Handwerker , ehemal » Nas¬
cher Soldat , treuer Sohn der Kirche und
an der Zentrumspartei , geachtet von Jeder,

n , scheidet mit ihm von un «. Er ruhe in Gotte»
enl

Eschwege, 20. Febr. (Zwei Kinder ver>
t.) Als Die Frau des Landwehrmanns Huhn

einem Ausgange heimkehrte , fand sie ihren 4.
gen Sohn vor dem Ofen verbrannt als Leiche

gerhW die 2jährige Tochter mit schweren Brand-
enbepnden bedeckt in der Wohnung vor . Die Kleinen
bra- ren anscheinend dem Ofenfeuer zu nahe gekommen,

- sehrdti die Kleider Feuer gefangen hatten.

~ Kaste ! , 20 . Febr . Gegen die Verschwen-
^ . r^ gilust der Jugendlichen wendet sich ein Erlaß
WJNV stellvertretenden Generalkommando « de» 11.

. meekorp«. Danach sind Minderjährige ( d. h.
smrilL_Ünen rum 21 . Jahre ) verpflichtet, von

Lohn und ihren sonstigen Einkünften „ einen
Ernst der Zeit angemessenen , sparsamen Ge-

l- .« Mch zu machen , insbesondere ihre Angehörigen
^d » !unterstützen und da « Geld , da « sie nach Er-
" Pflicht über die notwendigen Bedürf-
’4 j * hinaus übrig haben , auf die Sparkaffe zu
trag »en . Minderjährigen , die diese Pflicht gröblich
'"" Aetzen , wird der Lohn nicht aurgezahlt . Da«

st«M erhalten ihre gesetzlichen Vertreter , ein ange-
isteMener Teil davon wird einbehalten , an eine
ern» wdelfichere Sparkaffe abgegeben und bleibt bi«
Du Im Kriegsende (jedoch nicht über das 21 . Lebens-

N hinaus ) gesperrt . Auch kann ihnen verboten
Lunden , ihren bisherigen Aufenthalisort ohne be-

unDfoeie Erlaubnis zu verlaffen.

Vermischte Nachrichten.
— Friedberg,  22 . Febr . Im Alter von

79 Jahren verstarb hier der Verleger de» „ Ober-
hessischen Anzeiger »" , Hofbuchdrucker Earl Binder,
nagel.

— Nauheim,  21 . Febr . Eine Frankfurter
Dame ließ beim Aussteigen au « dem Zuge im
Abteil ihre Handtasche mit 2400 Mk . liegen.
Sie gab sofort eine Depesche nach Nauheim aus,
wohin der Zug gefahren war . Ein Schaffner
hatte inzwischen die Tasche gefunden und abgegeben.

— Sin gesunderPlatz  ist der Ort Bissen-
berg hei Wetzlar . Dort ist nämlich seit Oktober
1913 keine erwachsene Person gestorben . Allerdings
ist Biffenberg ein Dorf mit nur etwa 400 Ein-
wohnern.

— München,  21 . Febr . Von der Mandl,
wand im Hochkönig «gebiet ist eine mächtige Lawine
niedergegangen , durch die 50 Personen verschüttet
worden sind. Bi « gestern waren neun Tote ge¬
funden . Die Ausgrabungen au « dem Schnee ge.
stallen sich äußerst schwierig , weil die Gefahr
besteht , daß an dieser Stelle weitere Lawinen
niedergehen . E « ist auch schwer anzunehmen , daß
noch viele Personen lebend gefunden werden , obwohl
Rettungsmannschaften von vielen Seiten herbei,
geeilt sind . Die „ Münchener Neuesten Nachrichten"
erfahren , daß die Lawine eine Unterkunftshütte
mit den Insassen in die Tiefe gerissen habe.

— Berlin,  18 . Februar . (Priv .-Tel . der
Frkf . Ztg .) Wieder muß von der Aushungerung «,
rechnung unserer Feinde ein Posten abgesetzt
werden . Im Sommer 1915 haben Engländer
und Franzosen theoretisch einwandfrei bewiesen,
daß bereit « im Herbst 1915 die deutsche Stahl¬
produktion und damit die Herstellung von Granaten
zunächst in der Güte , dann aber auch in der
Menge schnell bergab gehen müsse , weil die Mangan-
vorräte nicht länger ausreichen würden , da die
Zufuhr ausländischer Maganerze unteibunbitosjei.
Daß die Granaten nicht schlechter geworden sind,
und daß unsere Truppen sowie die unserer Ver.
bündeten daran keinen Mangel hrben , mußten
unsere Feinde inzwischen an allen Fronten selbst
feststellen . Immerhin wird bei ihnen die Hoffnung
geblieben sein , der kritische Augenblick sei nur ver«
schoben, nicht aufgehoben . Dieser kritische Augen,
blick liegt noch in unabsehbarer Ferne . Aus lange
Zeit ist Deutschland auch heute noch mit Mangan¬
erzen versorgt , ohne die Mengen , die deutsche
Bergwerke söldern und die zur Not allein au «>
reichen , um genügende Munitionsmengen anzu¬
fertigen . Der Krieg hat aber darüber hinaus
deutsche Wissenschaft und Technik veranlaßt , sich
mit dem Eisatz de« Ferromangan « für Stahl-
erzeugung zu beschäftigen . Die Ersatzfrage ist
gelöst . Da « Material wird au » inländischen
Grundstoffen hergestellt , die sich in gewaltig großen
Mengen im Inland gewinnen lassen . Anlagen
hierfür sind schon im Betriebe und noch größere
im Bau . Da « Verfahren wird un « dauernd von
der Zufuhr im Auslände unabhängig machen . E«
bedeutet gleichzeitig einen Fortschritt und ist wirt.
schaftlicher als da » bisherige Verfahren . Wie auf
so manchen anderen G bieten wird auch hier durch
die Politik der Absperrung da « Gegenteil erreicht
werden von dem , wa « ihre Urheber beabsichtigen.

PN . In wie hohem Maße der Fuhrpark , in «-
besondere die Lokomotiven der deutschen Etsenbahnen,
durch den Krieg in Anspruch genommen werden,
bedarf der näheren Darlegung nicht , ebensowenig,
daß demzufolge da« Bedürfnis zur Erneuerung
und Vermehrung he« Bestände » an Lokomotiven
ein Überaus große « ist . Glücklicherweise entwickeln
die deutschen Lokomotivsabriken eine Überaus große
Leistungsfähigkeit . Man wird in der Annahme
nicht fehlgehen , daß die Zahl der Lokomotiven,
welche in dem Rechnung «jahr 1915 an die
deutschen Eisenbahnen abgeliefert sind oder noch
abgeliefert werden , die Zahl von 2000 nicht unbe-
trächtlich übersteigt.

nqt . Keine Enteignung der ersparten
Hafer men  gen . Man schreibt un « : Durch die
Bundesratsoerordnung vom 17 . Januar war den
landwirtschaftlichen Besitzern die bei der Enteignung
zu belassende Hafermenge für die Zeit vom 10.
Januar bi« 15 . September ohne Rücksicht auf
den bi«herigen Verbrauch auf 375 Kilo für den

Einhufer begrenzt worden . Dadurch wäre den-
jenigen Landwirten , die entsprechend den seinerzeit
ergangenen Aursührungranweisungen und Rat¬
schlägen den ihnen für ihre Tiere überlassenen
Hafer zur Verfütterung insbesondere in der Früh¬
jahrsbestellung aufgespart hatten , wieder entzogen
worden . Auf dringende Vorstellungen landwirt-
schaftlicher Stellen hin hat der Herr Minister für
Landwirtschaft nunmehr verfügt , daß einstweilen
keine Hafermengen enteignet werden dürfen , die
von den Besitzern nachweislich innerhalb der ihnen
zur Verfütterung freigegebenen Mengen erspart
worden sind . Eine endgültige Regelung der An-
gelegenheit hat der Herr Minister sich Vorbehalten.
Es ist zu hoffen , daß durch diese dankenswerte
Verfügung die Leistungsfähigkeit unserer Pferde
für die Frühjahrsbestellung nicht unerheblich ge¬
steigert wird , und daß die Freigabe der ersparten
Mengen von Hafer zur Verfütterung an Hengste
und Zuchtbullen un » vor einem zu großen Rück¬
gang der Trächtigkeitsziffern bewahrt.

Saatvefchaffung als Ersatz für « erra-
dclla.

Veröffentlichungen de« Preußischen Landwirtschaft «.
Ministerium«.

Bekanntlich reicht der verfügbare Bestand an
Serradellasaat bei weitem nicht au », um den Be«
darf zu decken. Außerdem wird mehrfach berichtet,
daß auch Saat mit recht mangelhafter Keimfähig«
keit gehandelt wird . Bei der starken Nachfrage und
den hohen Preisen werden naturgemäß auch alle
alten Reste zusammengeholt . Vorsicht beim An-
kauf von Serradellasaat erscheint daher dringend
geboten.

Im Übrigen muß darauf hingewiesen werden,
daß die Seradella durch Weißklee oder Gelbklee
oder durch Mischung beider Kleearten wenigsten«
bl» zu einem gewissen Grade ersetzt werden kann,
namentlich wenn die Aussaat frühzeitig erfolgt.
Die Bestände an beiden Kleesamenarten find nicht
so knapp , wie die der Serradellasaat , so daß sie
in manchen Fällen zum Ersatz herangezogen werden
können.

Berlin , den 16 . Februar 1916.

Letzte Nachrichte«.
WTB Große « Hauptquartier,  23 . Febr.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Durch eine Sprengung in der Nähe der von
un « am 21 . Februar eroberten Gräben östlich von
Souchez wurden die feindlichen Stellungen erheblich
beschäoigt Die Gefangenenzahl erhöhte sich hier
auf 11 Offiziere , 348 Mann ; die Beute beträgt
3 Maschinengewehre.

Auf den Höhen dauerten die Artilleriekämpfe
in unverminderter Stärke fort.

Oestlich des Flusse « griffen wir die Stellungen
an , die der Feind etwa in Nähe der Dörfer Eon-
fenvoye -Azanne « feit anderthalb Jahren mit allen
Mitteln der Befestigungskunst ausgebaut hatte , um
eine für un « unbequeme Einwirkung auf unsere
Verbindungen im Nordteile der Woevce zu be¬
halten . Der Angriff stieß in der Breite von
reichlich 10 Kilometern , in der er angesetzt war,
bi« zu 3 Kilometer Tiefe durch . Neben sehr er¬
heblichen blutigen Verlusten büßte der Feind mehr
al « 3000 Mann an Gefangenen und zahlreiche «,
noch nicht übeisehbare « Material ein.

Im Oberelsaß führte der Angriff westlich Hart-
weiler zur Fortnahme der feindlichen Stellung in
einer Breite von 700 und einer Tiefe von 400
Metern , wobei etwa 80 Gefangene in unserer
Hand blieben.

In zahlreichen Lusikämpfen jenseit » der feind¬
lichen Linien behielten unsere Flieger die Oberhand.

Oestlicher- und Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Lage ist unverändert.

_ Oberste Heeresleitung.

FSm». Gsrten-
jamereien

frisch eingetroffe « . ( Zg . Peter.



Usingen. — Obergasse 12.

Heute frisch vom Seeplatz
ein treffend:

M 58
Pf».60

Glück 18 Pfg.
„ 18 „„ i6 „

Pfb 80 „
» 75 ..

Bratschellfische
Mittel-Kabeljau

Bismarckheringe
Bratheringe
Rollmöpse (Makrelen)
Schellfische in Gelee
Sardinen

33orjtüQlidbp©■pen » unb Gemüse - Nudeln
Stangen - Makkaroni
Bruch -Makkaroni

Pfb. 50 Pfg.
» 52 „
.. 50 „

3 « w Versand ins Feld besonders geeignet:
Leberwurst in Bosen , ca V*Pid. 80 , ca. */i Pfb. 1,70 Mk.

Bei unserer Zentrale frisch ei« getroffen:
ß Waggon Halberstüdtar Würstchen in Dosen,
entbaltenb: 2 Paar exna große Würstchen Dose 1.48 Mk.

MalrKassee, J
Zitronen 2 Gckck 15 Pfg. \

garant. echt Malz,
l/t Pfb. . Pake! 48 Pfg.i/. 24 ..

Pfb. 88 Pig.Kornkaffee

Zwiebeln Pfb. 20 Pfg

LlUldm. Konfnmvereiu
C. G. m. U. H.

?u Hause» .
Bilanz per 1915.

Aktiva.
Raffenbeftanb *°6 63 d!k.
Schuloner-Konto 6499.50 „
SagpTbeRanb 5793.56 „
Ulensilien 160.35 „
Geschäftsanteile bei ber Zentr.
Em- unb VeikausS-Genoffen»
fchafr zu Wiesbaden _ 50 — „

Summe ber Aktiva 12610.04 Mk.
Passiva.

Geschäftsanteile
Gläubrger-Konio
Waren-Konio
Reservefonds
BeiriebSiücklage
Warenoerkaufsreserve
Reingewinn

Summe bei Pasiiva

3334 40 Mk.
2000.— „
1968 69 „
1393.60 „
2200 94 „
200 - „

1512 41 „
12610.04 Mk.

Mitgliederbewegung.
Mitglieberstanb Enbe 1914 68
Zugang in 1915 1
Abgang iu 1915 —
Mitzliederstand Enbe 1915 69
Hausen , ben 21 F bruar 1916.

Best , Direktor. Hofmann . Rendant.

Wcrrnurrg.
Ich warne hiermit, meiner Eoeirau Margarete

Reuter, oerw B I>e, geb. G 6, auf meinen
Namen eiwa« zu borge» ober zu lewen, ba ich
für nicht» anfkomme.

Wehrheim , bm 21 F bruar 1916.
gd Karl Reuter , Schneider.

werden aus schwerem Weißblech nach
Maß angefertigt.

Heinrich Henrici Sr,
Anspach.

Jur grß. KralhtlUlg
für

Landwirte und
Schweinezüchter

rtitt aussehendes Bieh haben
BÜL - Witt, bei Milchvieh bes¬

sere Milchausdeuluug, bei Schweinen rapide
Zunahme des Körpergewichts, der gibt als
Beigabe zum täglichen Futter nur:

L.Teppers IMalk.
Zu haben bei Herrn

Peter Bermbach , Usingen.

Kauft Aepftl
zu höchsten Preisen.

ISalser , Michelbach.

Orangen
— oueerltjene btjte F uLt —

empfiehl , Carl Heller.

Bekanntmachung
der Stadt Usingi
Alle Milnärpflichligen be« Jahrgang,

haben sich zweck» Eintrag in bie alvhabetj»
am Donnerstag , den 24 . Kedr
dem Bürge,Mkisteraml zu meiden.

Usingen , den 22. Februar 1918.
Der Bürgeraiej

k Libman «."

Hlchversteigeru,

87

Samstag , den 26. Februar,
1 Uhr anfangend, werben im hiesigen
Drstr. 2d Hoheforft  versteigert.'

11 Stück Buchen-Stäm
von 7,

279 Rm. Buchen-Scheit,
88 Rm. Buchen-Knüppel.

5080 Stück Buchen-Wellen.
Die Herren Bürgermeister werben

Bekanntmachung in ihren Gemeinden erb
Mönstadt , den 19. Februar 1918.

Der Bürgerm
2 Laut.

Ällmmhotz-Nkksteigki
der Gemeinde Wehrheim. Wiefrei

Mittwoch, de» 1. Marz d. Js.
1 Uhr, kommen auf dem hiesigen Rathauses
Holzarten, au»

Distrikt 16. 29 und 33
zum öffentlichen Ausgebot:

59,48 Fm. Kiefernstämme
149,09 „ „ 3rs
137,84 „

(Hierunter einige Lärchen)
ferner:
120—130 Fm. Rottannenstr

2—4r
180—200 Fm. Kiefernstämt

2—4r
(Windfall).

Die Herren Bürgermeister werden um
Bekannlmachung in ihren Gemeinden eisut

Wehrheim, den 23. Februar 1916.“
Der Bürgern«!

, Belte.

Ordkiitlilhks fitißipsW
für Han», und Feldarbeit bei hohem ILoh«
gesucht. Nähere« im Kreisdlatt'Verlag.

^f ber©trage„Scl
verloren bi« »» ©tobt11
Kinderschuh. Der redliche Finder wirdj
diese gegen gute Belohnung im Kreisbla
abzugeben.

Jnfa
frei

»ton

iilhel

eine»

elbw.

Landwirtschaftliche Angebote. >
Verkauf weiblicher Kälber

Aufzucht bei:
Heinrich Eichhorn,  in Obernhain^
Karl Böhmer  in Haffeiborn.

Trächtige Fahrkuh
zu verkaufen. Adolf Gälte « '

Hunbstadt.

Gute Milch- und Fahl
(im März kalbend) zu verkaufen.
. Heinrich Ott . M

20 S 'ück5 Wochen ölte
IW F-rk-I -TP

zu verkaufen. Ch . Kieinschwll
Ziegelbütleb. Rob a. d*
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